
 

 

Jahresbericht 2025 

Eine Bibliothek ist ein Ort der Stille und der Ruhe. So sagt man zumindest. 
Wir finden: Das war einmal. Für uns ist die Bibliothek heute vor allem ein Ort der Zeit. Sie ist ein Ort 
der Geschichte, indem wir Wissen bewahren. Gleichzeitig ist sie ein Ort der Gegenwart und der 
Zukunft. Neue Bücher zeigen, was Menschen aktuell bewegt, welche Themen im Trend liegen und 
worüber in naher Zukunft noch mehr gesprochen werden wird. Die Lesebedürfnisse verändern sich. 
Die heutige Jugend liest Bücher von YouTubern, deren Namen wir manchmal zuerst googeln müssen.  

Und nicht nur unser Bücherbestand geht mit der Zeit. Auch die Bibliothek selbst bleibt in Bewegung. 
Möbel werden verschoben, Neues wird ausprobiert, Bewährtes weiterentwickelt. Eine Bibliothek ist nie 
fertig, sondern ständig im Wandel. 
Unsere Ideen kommen dabei nicht von ungefähr. Wir besuchen Bibliothekstreffen etwa des 
Vereins lesen.gr oder das jährliche Zusammenkommen der Bibliotheken der Surselva. Wir nehmen 
am Leiter*innenkurs in Chur sowie an Weiterbildungen teil. Der Austausch mit anderen 
Bibliothekar*innen ist für uns sehr wertvoll. Wir lernen viel, diskutieren, nehmen Impulse auf und 
bringen sie nach Laax zurück.  
 
Möglich ist all das nur dank eines grossartigen Teams, engen Zusammenarbeiten z.B. mit der Schule 
sowie der grosszügigen Unterstützung der Gemeinde Laax und des Vereins Pro Laax. Und natürlich 
dank unserer Bibliotheksnutzenden, die unsere Veränderungen unterstützen und ebenfalls wieder zu 
neuen Ideen beitragen. Deshalb möchte ich mich dieses Jahr gleich zu Beginn meines Berichts 
herzlich bei all diesen Menschen und Institutionen bedanken. 
Mit und dank euch durften wir ein abwechslungsreiches und lebendiges Bibliotheksjahr 2025 erleben. 
Engraziel fetg! 
 
 

Das war unser 2025 im Zeichen der Zeit: 
 

Unsere Öffnungszeiten haben 2025 einen kleinen Testlauf hingelegt. 

Neu hat die Bibliothek jeden ersten Samstag im Monat von 9 bis 11 geöffnet. Die Rückmeldungen 

dazu waren durchwegs positiv. Leider hat sich diese Begeisterung bisher noch nicht in der Anzahl der 

Besuchenden an diesen Samstagen widergespiegelt. Gegen Ende Jahr stand deshalb zur Diskussion, 

die Samstagsöffnung wieder abzuschaffen. Wir haben uns jedoch entschieden, es nochmals ein Jahr 

lang zu versuchen und danach erneut Bilanz zu ziehen. 

 

 

Zahlreiche Veranstaltungen waren «Zeit der Begegnungen»: 

 

• Im Februar durften wir Carlo Janka zu einer Lesung 

bei uns begrüssen. Aus seinem neu erschienenen Buch 

las er ausgewählte Passagen und erzählte offen und 

persönlich aus seinem Leben. Besonders geschätzt 

wurde die anschliessende Fragerunde, in der Carlo 

Janka auf alle Fragen des Publikums ausführlich 

einging. Beim gemütlichen Apéro liessen wir den Abend 

ausklingen und freuten uns, neben vielen treuen 

Stammkundinnen und -kunden auch zahlreiche neue 

Gesichter begrüssen zu dürfen. 

 

• Als fester Bestandteil unseres Jahresprogramms hat sich das Casperet etabliert. Zum 
romanischen Kasperlitheater laden wir jeweils alle Kindergärten des Schulverbandes FLSS 
ein. Zur halbstündigen Vorstellung durften wir ca. 70 begeisterte Kindergärtler*innen 
begrüssen. Dank dem grossen Engagement der drei Theater-Damen aus Disentis konnten wir 
dieses Jahr sogar zwei Aufführungen ermöglichen, eine im März und eine weitere im 
November 

• Die Biblioteca pintga fand wie gewohnt viermal im Jahr statt.  Auch dieses Jahr durften wir 
wieder aus einigen neuen romanischen Kinderbüchern vorlesen und erzählen. 



• Im August, im Rahmen des Sommerprogramms «Laax am See», fand bereits zum dritten Mal 
unser Rudi da Cudisch statt. In gemütlicher Runde stellten Teammitglieder sowie 
Bibliotheksnutzende bei einem Glas Wein ihre Lieblingsbücher vor. Die vielseitigen und 
spannenden Buchempfehlungen wurden sehr geschätzt. Besonders schön ist es zu 
beobachten, dass sich immer wieder neue Teilnehmende trauen, ihre persönlichen 
Lesehighlights vorzustellen.  

• Am 14. November veranstalteten wir die Erzählnacht für alle Kinder der 4. Klasse bis 6. 
Klasse. Rund 30 Kinder begaben sich mit uns auf eine kreative Zeitreise durch fünf Epochen. 
In Gruppen machten sie Schnitzeljagden von der Steinzeit über die Antike, das Mittelalter und 
den Wilder Westen bis in die Zukunft, sammelten Hinweise für ein gemeinsames Lösungswort 
und bastelten anschliessend eine Zeitkapsel. Abgerundet wurde der Abend mit einem 
leckeren Epochen-Buffet. Es war ein spannender und rundum gelungener Abend. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in personeller Sicht hat die die Zeit zugeschlagen. 
Nach vielen Jahren engagierter Mitarbeit hat Prisca Coray beschlossen, die Bibliothek Ende Jahr zu 
verlassen. Seit 2011 war sie ein zuverlässiges und geschätztes Teammitglied. Für ihren grossen 
Einsatz danken wir ihr herzlich! Wir werden sie sehr vermissen. 
Gleichzeitig durften wir mit Eveline Brägger aus Laax eine neue Kollegin begrüssen. Nach einer 
kurzen Einarbeitungszeit übernimmt sie nun jede zweite Freitagsausleihe. Herzlich willkommen, 
Eveline – schön, dass du bei uns bist! 
 
 
Wir sind mit der Zeit gegangen und haben alle Sachbücher vom Dezimalsystem ins Klartext-System 
umgestellt. Die Sachbücher sind nun nach Themen beschriftet. Dies ist übersichtlicher für unsere 
Nutzenden. 
 

Zum Schluss noch einige zeitnahe Zahlen aus unserer Bibliotheksstatistik: 

• Insgesamt haben wir rund 8’200 Medien in der Bibliothek 

• 497 neue Medien wurden 2025 eingekauft 

• Davon 20 romanische Titel 

• 760 Medien wurden aus der Bibliothek ausgeschieden 

• Es gab 12’836 Ausleihen, das sind 1’109 mehr als 2024 

• 71 neue Mitglieder*innen durften wir willkommen heissen 

 
 

Wir bleiben auch weiterhin am Puls der Zeit und nehmen uns die Zeit für Geschichten, Menschen und 

neue Ideen. 

Cun cordials salids 
 
Martina Bearth 
30. Januar 2026     


